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Vorwort

Im Blick auf Ziel und Zwecke des Werks darf auf die Erstauflage verwiesen wer-
den. Auch weiterhin möchte der Leitfaden das für ein Tätigwerden auf dem Gebiet
des Unternehmensinsolvenzrechts notwendige Verbundwissen vermitteln. Es wen-
det sich an Unternehmensjuristen und Berater, die sich mit den systematischen Zu-
sammenhängen dieser Materie vertraut machen wollen, aber auch an Studenten, die
im Schwerpunktbereich Insolvenzrecht Orientierung suchen. Die Leser sollen nicht
durch die breite Darstellung von Meinungsunterschieden verunsichert werden, son-
dern über den aktuellen Stand der höchtrichterlichen Rechtsprechung zuverlässig
informiert werden. Zu diesem Zwecke wurde das Werk seit Erscheinen der Erstauf-
lage durchgesehen und umfassend aktualisiert.

Landau, im Februar 2016 Markus Gehrlein





Vorwort zur 1. Auflage

Das Insolvenzrecht hat nicht zuletzt vor dem Hintergrund der internationalen Fi-
nanzkrise und sich häufender, teils spektakulärer Großinsolvenzen in den vergange-
nen Jahren beständig an Bedeutung gewonnen. Das Rechtsgebiet ist aufgrund seiner
Eigenart besonders anspruchsvoll, vereinigt die Insolvenzordnung als maßgebliche
Rechtsquelle doch sowohl verfahrensrechtliche als auch materiellrechtliche Vorschrif-
ten. Das Eröffnungsverfahren wird nicht nur durch verfahrensrechtliche Besonder-
heiten, sondern nach Einsetzung eines vorläufigen Verwalters und dem Erlass von
Verfügungsbeschränkungen auch durch Verbindungen mit dem materiellen Insol-
venzrecht geprägt. Dieses wird vielfach, etwa im Bereich von Aus- und Absonderung
wie auch der Behandlung von Verträgen, durch das allgemeine Sachenrecht und
Schuldrecht überlagert. Schließlich bildet die Insolvenzanfechtung ein selbständiges
Instrument zur Durchsetzung der Gläubigergleichbehandlung. Die spezifische Natur
des verfahrens- und materiellrechtlich gestalteten Insolvenzrechts, seine vielfältigen
Verbindungen mit anderen Rechtsmaterien wie etwa auch dem Bank- und Gesell-
schaftsrecht führen zu einer Komplexität und Materialfülle, die sich in voluminösen
Lehrbüchern und teils mehrbändig angelegten Kommentaren spiegelt.
Wer sich in diesem verschlungenen Rechtsgebiet zurechtfinden will, benötigt

Orientierung durch die Darstellung der für das Gesamtverständnis notwendigen
Grundstrukturen. Dieses Basiswissen möchte das vorliegende Büchlein für das
Regelinsolvenzverfahren und insbesondere die Unternehmensinsolvenz anhand der
höchstrichterlichen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs vermitteln. Zahlreiche
Beispiele sollen den Zugang und das Verständnis erleichtern. Inhaltlich werden
das Eröffnungsverfahren, das eröffnete Verfahren und die Insolvenzanfechtung
behandelt. Die Schrift wendet sich vornehmlich an Rechtsanwälte, Insolvenzver-
walter und Unternehmensjuristen, aber gerade auch an Berater, die den Einstieg in
diese Materie suchen. Studenten, die den Schwerpunktbereich Insolvenzrecht ge-
wählt haben, können sich mit Inhalt, aber auch Duktus und Argumentationsweise
höchstrichterlicher Rechtsprechung vertraut machen.
Für die hervorragende verlegerische Betreuung möchte ich mich bei Frau Rechts-

anwältin Astrid Stanke auch an dieser Stelle bedanken.

Landau, im März 2013 Markus Gehrlein
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